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Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
gu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Nach den zuverläſſigſten Mittheilungen,

welche der „Preuß. Zeitung“ zugegangen ſind, iſt Folgendes der Wort-
laut der Anſprachen, welche der König geſtern am Fuße des Fried
richs Denkmals gehalten hat.

Zuerſt die alten Fahnen und Standarten des Heeres ſalutirend,
ſprach Se. Majeſtät alſo:

„„Jch grüße mit Meinem Degen dieſe Fahnen und Standarten welche zum
Theil von dem großen Könige ſelbſt, zum Theil von Seinen Vorfahren der Armee
verliehen worden ſind, die alle aber, ältere oder jüngere ſei es ſeinen eigenen
Siegen, ſei es den Siegen Meines theueren unvergeßlichen Vaters und Königs,
vorgetragen worden find. nde Dann wandte Se. Majeſtät Sich zu den Deputationen der Ar
mee mit dem militairiſchen Gruße und folgenden Worten

„Jch grüße mit Meinem Degen die Abgeordneten, die von allen Theilen der
Armee hierher gekommen ſind, und in ihnen Meine Armee. Jch wünſche dem
ganzen Heere Glück zu dieſem ſeinen Ehrentage. Denn als einen ſolchen betrachte
Ich dieſen Tag. Der große König hauchte der ſchönen Schöpfung ſeines Vaters
Teben und Seele ein, und Meine Armee iſt Gottlob noch heute würdig, das Heer
des großen Königs zu heißen. Es hat durch böſe und durch gute Tage die höch
ſten Kleinodien des Soldaten feſt bewahrt. Muth, Mannszucht, Ehre und Treue,
und Jch freue Mich des Augenblicks, wo Ich an dieſer Stätte und gleichſam im
Angeſicht dieſes großen Mannes Meiner Armee den feierlichen Dank ſagen kann,
daß es alſo iſt daß ſie noch in jüngſter Zeit, als alles Land umher mit ſchwarzer
Nacht bedeckt erſchien über die giftigen Nebel wie ein Berg Gottes in den heite
ren Aether des Himmels geragt hat, im hellſten Sonnenſcheine unangetaſteter Ehre
und Treue. Jch bitte Gott, die Gegenwart und die Zukunft der Armee zu ſegnen
zum Heile Preußens und zur Ehre des deutſchen Namens.“

Der König wandte hierauf das Pferd und ritt der Gegend des
Opernhauſes zu. Hierbei in die Nähe der Vertreter der Haupt und
Reſidenzſtadt Berlin kommend, hielt Se. Majeſtät und ſprach Fol

endes8 Meine Herren! Jch muß auch Ihnen vor Allem Glück wünſchen zu der
neuen Zierde der Stadt Jch muß unwillkürlich der Völker des Alterthums ge
denken welche Malzeichen errichteten, da wo ihnen etwas Großes oder Gutes be
gegnete, zumal wo eine große Verſöhnung geſtiftet werden ſollte. Aus ganzem
Herzen wünſche Jch, daß das Monument zu einem ſolchen Malzeichen der Verſöh
nung werde für Alle und der Rückkehr für Viele.“

Berlin, d. 2. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Landrath a. D. Grafen Friedrich Chriſtian Emil von
Ziethen-Wuſtrau den Schwarzen Adler-Orden zu verleihen.

Der Herzog von Braunſchweig iſt nach Schleſien und die
Prinzeſſinnen Agnes und Marie Anna von Anhalt- Deſſau
ſind nach Deſſau abgereiſt.

Dem gefeierten Profeſſor Rauch ſind am Tage der Enthüllungs-
feier ſeines Meiſterwerkes auch aus Weimar ein friſcher Lorbeerkranz
von dem Baume, aus deſſen Blättern einſt Göthe einen ſolchen er
hielt, vom Könige der Niederlande, ſo wie vom Herzoge von Braun
ſchweig bohe Orden zu Theil geworden.

6 er König wird ſich am Mittwoch den 4. d. Mts. in Begleitung
de tindent Riutanten von Neumann, Behufs der am 5. d. Mts.
ſtattfindenden Feier des Geburtstages des Königs von Hannover nach
gen er e und am 6. d. M. zurückkehren.
Sohn r v von Preußen hat vor längerer Zeit gewünſcht, ſeinen

Den Prinzen Friedrich Wilhelm, dem Kaiſer von Rußland vor
zuſtellen. Die desfallſige Reiſe nach Rußland wurde aus Veranlaſ
ren Reiſe nach London hinausgeſchoben. Wie wir hören, werden
der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm ſich zu obi
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gem Zweck zugleich mit den Großfürſten am 5. d. Mts. nach War
ſchau begeben.

Der König hat dem Großfürſten Nicolaus das 5. Küraſſier Re
giment, dem Großfürſten Michael das 4. HuſarenRegiment verliehen.

Die von einigen öſterreichiſch geſinnten Blättern mit ſo vieler
Beſtimmtheit gemachte Mittheilung, als habe Frankreich Abſtand ge
nommen von einem weiteren Proteſtiren gegen den Eintritt von Ge
ſammtDeſterreich in den Bund, hat ſich ſo wenig bewahrheitet, daß
jetzt ſelbſt die „N. Münch. Ztg.“ meldet, Frankreich habe ſeinen des
fallſigen Proteſt noch nicht aufgegeben, vielmehr ſtehe eine neue Kund
gebung deſſelben bevor, ſobald nur das legale Bundesorgan vollſtän
dig verſammelt ſein wird.

Die Kölniſche Zeitung beſpricht das Reſcript des Miniſters
des Jnnern vom 28. Mai über Reactivirung der Provinzialland
tage in einem bemerkenswerthen Artikel, in welchem es unter an
dern heißt

Dem Miniſterium fehlt es an aller und jeder Befugniß, die in
den F. 21 und 24 des Einkommenſteuer Geſetzes vom T. Mai d. J.
vorgeſehenen Kreis und Bezirks Kommiſſionen anders als auf dem
in dem genannten Geſetze vorgeſchriebenen Wege, nämlich durch die
kraft der Kreis Bezirks und Provinzial Ordnung vom 11. März
1850 zu ſchaffende Kreis und Provinzial Vertretung, ins Leben zu
rufen. Jedes zu dieſem Zwecke geſchaffene Proviſorium würde der
geſetzlichen Ermächtigung zur Veranlagung der Steuer ermangeln.
Indem aber das Miniſterium die ehemaligen Kreistage und Provin
zial Landtage zu den fraglichen Functionen beruft, ſo ſind dieſe Or
gane nicht nur incompetent, ſondern die Regierung verletzt damit

beſtehenden Geſetze noch in einer zweiten Beziehung, nämlich in
olgender:

Die Kreis Bezirks und Provinzial Ordnung beſtimmt im
9. 66 ausdrücklich:

„Alle Geſetze über die Kreis und Provinzial Stände ſind aufge
hoben, desgleichen alle diejenigen die Provinzial Verwaltung be
kreffenden Beſtimmungen, welche mit dem gegenwärtigen Geſetze
nicht in Einklang ſtehen. Jedoch bleiben die bisherigen Verwaltun
gen der Kreis, Bezirks und Provinzial Jnſtitute ſo lange in
Wirkſamkeit bis die Provinzial Verſammlung darüber anderweitig
beſchloſſen hat.“

Der 66, der durch keine anderweitige Beſtimmung im Sinne der
letzten MiniſterialReſkripte derogirt wird, iſt klar und verſtändlich
die Kreistage und Provinzial Landtage der ehemaligen ſtändiſchen Ver
faſſung und alle ſie betreffenden Geſetze ſind aufgehoben ihre Beru
fung, ihre Verſammlung und alle ihre Handlungen ſind widergeſetz
lich. Die Provinzial Verſammlungen des Geſetzes vom 11. März
1850 beſtehen überall dermalen noch nicht, die Kreis Verſammlungen
deſſelben Geſetzes (ſ. S. 10 ff.) ſind nur in den auf Grund der Ge
meinde Ordnung vom 11. März 1850 gewählten Gemeinderäthen der
jenigen Städte vorhanden, welche für ſich einen Kreis bilden (9. 5
der Kreis, Bezirks und Provinzial Ordnung).

Der Miniſter des Jnnern hat keine geſetzliche Befugniß, die
Kreis und Provinzial Landtage zu verſammeln die geweſenen Mit
glieder dieſer geſetzlich aufgehobenen Korporationen haben keine Befug
niß, der miniſteriellen Aufforderung Folge zu leiſten ſie würden ſich
damit zu Mitſchuldigen einer Geſetzes Uebertretung machen.



Gleiwitz, d. 30. Mai. Der Kaiſer von Rußland iſt auf der
Rückreiſe von Olmütz in der letzten Nacht gegen 12 Uhr hier durch
gereiſt.

Bromberg, d. 29. Mai. Die Staatsregierung hat die Ab
ſicht, zwiſchen Warſchau und hier eine Dampfſchifffahrt ins Leben tre
ten zu laſſen, und zwar ſchon in dieſem Jahre zum Anſchluß an die
Eiſenbahn. Jm Laufe des nächſten Monats wird ein Miniſterialkom
miſſarius hier eintreffen, um dieſe Angelegenheit einzuleiten

Dresden, d. 30. Mai. Unter den dieſer Tage hier durchpaſ
ſrenden Fremden erregte die Fürſtin Metternich beſondere Aufmerk
ſamkeit, welche in Begleitung einer Geſellſchaftsdame ſich nach Oeſter
reich begab. Die Gerüchte über eine nahe bevorſtehende Rückkehr des
Fürſten nach Oeſterreich erhalten dadurch neue Nahrung.

Wien, d. 31. Mai. Nachdem die öſterreichiſche Preſſe bisher
unisono die Ankunft des Königs von Preußen in Olmüttz verkündet
hatte, ſcheint ſie jetzt ſich der Berichtigung zu ſchämen und ſchweigt
ganz und gar davon.

Man lieſt in der „Lith. Corr.“: „Von verläßlicher Seite wird
berichtet, daß das eventuelle öſterreichiſche Anlehen einen Betrag von
60 Millionen Gulden in keinem Falle überſteigen dürfte. Der Er
trag deſſelben iſt nur zur Einziehung des Staatspapiergeldes beſtimmt.
Die Effektuirung erfolgt jedenfalls im Auslande, da, wie ſchon er
wähnt, von dort diesfällige Offerten bereits angelangt ſind. Ueber
die Form des Anlehens verlauten nur Gerüchte. Mit einiger Be
ſtimmtheit wird verſichert, daß, weil ein prozentiges Anlehen in
dieſem Augenblicke vielleicht nicht aufzubringen wäre, für die gegen
Bons eingezahlten Baarſummen für ſechsmonatliche Friſt fünf, ſo
dann aber nur 4 Prozent Zinſen beantragt ſeien. T. Der gleich
falls beantragten Ausgabe von Reſerve Bankaktien wird jedenfalls die
Regelung der Valuta und die Reorganiſation des Jnſtituts der Bank
ſelbſt vorangehen.“

Zur Beförderung des Grenzverkehrs zwiſchen Oeſterreich und
Baiern iſt, wie der „Lloyd“ meldet, unter den. beiden Regierungen
verabredet worden, ſowohl bei der Ein- und Ausfuhr keine Zollab
gabe zu erheben, wenn dieſelbe weniger als 3 Kreuzer baieriſche
Währung beträgt.

Die „L. 3. C. berichtet: Bekanntlich haben die Glieder der
Rothſchildſchen Familie, und zwar Baron Anſelm Mayer von Roth
ſchild zu Frankfurt, Baron Salomo Mayer von Rothſchild zu Wien,
Baron Jacques Mayer von Rothſchild zu Paris und Baron Karl
Mayer von Rothſchild zu Neapel, einen Finanz Vertrag und eine
HandelsSozietät unter der Firma „„Rothſchild Brüder“ abgeſchloſſen,
welche mit letztem December d. J. zu Ende gehen. Nach einem in
der höheren Handelswelt cirkulirenden Gerüchte wird dieſe Finanz
Verbindung nicht mehr erneuert, da ein jeder dieſer Herren nunmehr
ſo unverwüſtbaren Kredit und hinlängliches Vermögen beſitzt, um kei
nem anderen Bankhauſe im Rang nachſtehen zu dürfen. Es würden
ſonach, ſo wie die londoner Rothſchilds bereits ſeit längerer Zeit, auch
die Rothſchilde zu Frankfurt, Wien Paris und Neapel ihre Geſchäfte
ohne Sozietät fortführen.“

Schweiz.
Das Correſpondenz Bureau ſchreibt aus Berlin vom 1. Juni:

Man verfolgt hier mit Aufmerkſamkeit die Reibungen, die an der
Grenze des Teſſin zwiſchen Einwohnern dieſes Cantons und den
Soldaten des öſterreichiſchen Grenzcordons faſt täglich vorkommen.
Es iſt wunderbar, daß die Zeitungen über dieſe Conflicte ſo wenig zu
berichten wiſſen. Privatbriefe aus Italien und der Schweiz wiſſen
nicht genug von der Gewaltſamkeit zu erzählen, mit welcher die
Oeſterreicher einen ernſthaften Zuſammenſtoß „zu provociren bemüht
ſind. Es vergeht kein Tag, ohne eine Grenzüberſchreitung von Sei
ten der Oeſterreicher und ohne eine Mißhandlung gegen die Grenzbe
wohner auf dem Bundesgebiet. Perſonen, die der Verhältniſſe in
den ſchweizer Cantonen und der Verbindungen des bundesfeindlichen
Auslands innerhalb der Cantone ſehr kundig ſind machen uns auf
den unabläſſigen Eifer aufmerkſam, mit welchem die vom Ausland
abhängigen Organe der Schweiz den angeblichen Bericht Mazzini's
an das Londoner Centralcomite ſelbſt jetzt noch zu beſprechen verfah
ren, nachdem Niemand mehr über den Urſprung jenes Actenſtückes im
Zweifel ſein kann. Ein pariſer Correſpondent des Jöurnal de Genève
ſoll, uns ſelbſt liegt das Journal nicht vor, trotz Mazzini's Desaveu
und ungeachtet aller Gründe innerer und äußerer Kritik, welche gegen
die Authenticität des Manifeſts ſprechen, deſſen Echtheit behaupten
und in mehreren Nummern zu beweiſen ſich bemühen. Nicht minder
die notoriſch von Oeſterreich unterhaltenen Blätter der romaniſchen
Schweiz und was in Preußen überraſchen dürfte das Organ der
royaliſtiſchen Partei in Neuenburg, der Neufchatelois. Sie ſtreiten
nicht nur ſämmtlich für die Authentie des Pſeudo Mazzini, ſondern
auch deſſen Dogma von der revolutiongiren Miſſion Preußens ſcheint
bereits einen vielleicht ein öſterreichiſches Protectorat begünſtigenden
Eingang zu finden.

Frankreich.
Paris, d. 30. Mai. Der Conſtitutionnel“ ſchildert den Krieg

mit den Kabylen als viel gefährlicher, wie den mit den Arabern.
Trotz der Tapferkeit der letzteren könnten dieſelben keinem Infanterie
Angriffe Widerſtand leiſten, und die Hauptſache bei einem Kriege
mit denſelben ſei, dieſelben zu erreichen. Mit den Kabylen ſei es

jedoch etwas Anderes. Man habe. keine Mühe, dieſelben aufzufin
den ſie griffen an und erwarteten ihre Feinde feſten Fußes. Zum
größten Theile mit Säbeln und in ihren Gebirgen angefertigten
Flinten bewaffnet, ſtürzten ſie ſich mit Wuth auf ihre Feinde, und
es gehöre eine große Feſtigkeit dazu, denſelben zu widerſtehen. Glück
licher Weiſe meint der „„Conſtitutionnel“ weiter ſeiten die Ka
bylen an Einer Stelle zu verwunden. Um ſie zu bezwingen, könne
man nicht auf Kämpfe rechnen. Der Verluſt von Menſchenleben
habe keine Wirkung auf ſie. Der Kabyle unterſcheidet ſich jedoch
von dem Araber dadurch, daß er an dem Boden hängt und nicht,
wie der erſtere, ſeine ganze Habe mit ſich herumträgt. Der Kabyle
ſei als beſtegt zu betrachten, wenn er ſich für ſicher ruinirt halte.
Wenn er ſehe, daß die Flammen ſein Haus zerſtören, wenn man
ſeine Felder verwüſte und ſeine Oelbäume umhaue, dann gebe ſeine
unbezähmbare Wuth nach und er beuge ſich unter die ihn ſtrafende
Hand. Wenn er ſich einmal unterworfen habe, ſo ſei dies von
Dauer, da er wiſſe, daß ſeine Reichthümer zur Verfügung des Sie
gers ſeien. Man fragt ſich allgemein, ob man hiermit die in Ka
bylien den Flammen übergebenen Ortſchaften entſchuldigen will.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Mai. Der Artikel I der Bill gegen die un

gerechtfertigte Annahme engliſcher Ortstitel von Seiten der katholi
ſchen Geiſtlichkeit iſt mit großer Majorität angenommen worden.

Belgien.
Brüſſel, d. 31. Mai. Die IJndependance belge, welche vollkom

men in der Lage iſt, den Stand der Miniſterfrage genau zu kennen,
dementirt heute mit Beſtimmtheit eine Notiz des „„Precurſeur,“
nach welcher das Miniſterium bleiben und in den nächſten Tagen
eine Botſchaft des Königs die Seſſion der Kammern ſchließen würde.
Die Jndependance ſagt bei dieſer Gelegenheit, daß augenblicklich noch
nichts entſchieden und daß auch in den nächſten Tagen noch keine
definitive Entſcheidung zu erwarten ſei.

Vermiſchtes.
Die Einführung der galvaniſchen Uhren in Berlin

dürfte nun doch zur That werden. Wie wir hören wird der Kauf
mann und Fabrikbeſitzer Guſtav Hiller, welcher dieſe Jdee hier an
geregt hat, in ſeinem Hauſe, neue Friedrichsſtraße Nr. 38, die erſten
12 Stück dieſer Uhren, im Zuſammenhange in Betrieb geſetzt, ſeinen
Mitbürgern und allen für dies nützliche Unternehmen Jntereſſirenden
ſchon in den nächſten Tagen vorzeigen.

Londobn. Man iſt jetzt dabei, die Oberfläche der Röhren
der Britannia Brücke mit einer Bekleidung von Segeltuch zu über
ziehen, da es ſich herausgeſtellt hat, daß die Näſſe eine ſchädliche
Wirkung auf das Eiſen ausübt. Mehr als 7000 Hards eines auf
eigenthümliche Art präparirten Tuchs werden zu dieſem Zwecke ge
braucht. Neben der Brücke will man ein großes Hotel zu 500 Bet
ten erbauen, welches durch einen bedeckten Gang mit den Röhren
in Verbindung ſtehen und von Gartenanlagen, Baumpflanzungen
u. dgl. umgeben werden ſoll. Die Vorbereitungen haben ſchon be
gonnen und große Maſſen von Arbeitern ſind damit beſchäftigt, den
Boden zu nivelliren und ein Fundament zu legen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 2. Juni.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt
1) Bereits im vorigen Jahre ſind die Anmeldungen zur Aufnahme in die

Buürgerſchule ſo zahlreich geweſen daß die vorhandenen Klaſſen zur Unter
bringung der Kinder, zumal auch wegen Ueberfüllung der Glauchaiſchen und
Neumarktſchule Verſetzungen aus denſelben nach der Bürgerſchule eintreten
mußten, nicht ausreichten. Es hat deshalb zu Michaelis eine gemiſchte ſie
bente Parallelklaſſe errichtet und durch einen Stundenlehrer verwaltet werden
müſſen. Da jedoch dieſelbe ſchon je 52 Mädchen und 39 Knaben umfaßt,
ſo wird eine Theilung derſelben namentlich zur Trennung der Geſchlechter
bald nothwendig werden und der Magiſtrat beantragt deshalb, die Errich
tung der neuen gemiſchten Klaſſe vorläufig ſowie die bevorſtehende Trennung
nach den Geſchlechtern unter Verwaltung von zwei Lehrern mit 140 Thlr. Ge

t zu genehmigen. 5t Sie Verſammlung genehmigt zwar das Jnterimiſticum, ſpricht dabei je
doch den beſtimmten Wunſch aus, daß daſſelbe möglichſt bald aufhöre und der
Magiſtrat Alles aufbieten möge, um bald tüchtige Lehrer zu finden und den
ſelben die beiden getrennten Klaſſen zu übergeben. Der dazu beantragte
Gehalt von 140 Thlr. für jede Stelle wurde deshalb auch genehmigt.

2) Die Rechnung der U. Kämmerei Abtheilung über die zur Erhebung ge
kommenen directen Staats und ſtädtiſchen Abgaben wird zur Dechargirung
vorgelegt. Sie umfaßt 7822 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. Grundſteuer, 14805 Thlr.
2 Sgr. 8 Pf. Sewerbeſteuer, 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Klaſſenſteuer, 34,050
Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. Einkommenſteuer und 2461 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Feuer
kaſſengelder.

Die Verſammlung ertheilt die Decharge,
denen Viele über 12 Monat offen geſtanden
Strenge und Schnelligkeit beitreiben zu laſſen.

Die Königl. Regierung hat vom Magiſtrate bei Ueberſendung der Jn
ſtruction zur Veranlagung und Einziehung der neuen Staats Einkommenſteuer
Vorſchläge verlangt, auf welche Weiſe die Erhebung derſelben geſchehen könne.
Der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß es für die Steuerpflichtigen am zweck
mäßigſten ſei, wenn die Erhebung der klaſſificirten Einkommenſteuer durch
die Kammerei erfolge, wogegen die Hebegebühren von 39/ der Kammerei zu
fließen wurden, und die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.

Für die bevorſtehenden Verpachtungen der Grasnutzung auf der Raths
wieſe und in den Pulverweiden bei welchen der Zuſchlag gewöhnlich gleich
im Termine zu ertheilen oder zu verſagen iſt, beantragt der Magiſtrat die

vittet jedoch, die Reſte, von
haben künftig mit größerer



Abordnung eines Deputirten um Namens der Verſammlung ſeine Erklärung
über die gemachten Gebote abzugeben.

Die Verſammlung ernannte hierzu den Herrn L
5) Eben de auf den, durch ein Reſcript der Regierung hervorgerufenen Antrag Le gehe die Einſchätzungs Kommiſſion für die Staats Ein

kommenſteuer erwählt und dazu die Herrn JacoSag ptt et et Gödecke und Al b. Sch a
haft gemacht.

6 agiſtrat legt den vom Stadtbaumeiſter aufgeſtellten und vonder Da gon en berathenen BauEtat pro 1851 vor.
die Summe von 10,804 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. und zwar

2852 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. bereits früher genehmigt,
4288 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. für dringend nothwendige Bauten,
3663 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. für höchſt wünſchenswerth.
Zur Deckung der ganzen Summe ſind die etatsmäßigen Mittel der Käm

merei nicht ausreichend der Magiſtrat ſchlägt des
daß auch nach Einführung der Roggen Mahlſteuer und der StagatsEinkom
menſteuer die zur Deckung der Erſtern bisher ausgeſchriebenen 4 Simplis fort
erhoben werden, und gründet dieſen Antrag darauf daß die Abſetzung dieſer
4 Simplis eine unverhältnißmäßige Arbeit herbeiführe, und die Kaſſe wegen
der durch die Mobilmachung der Armee verurſachten Koſten die allein circa
4100 Thlr. betragen irgend einen Erſatz haben müſſe.

Die Verſammlung beſtätigte hierauf zunächſt die bereits früher bewillig
ten Bauten, nämlich:

1200 Thlr. Reſtzahlung fur den Pfarrhausbau zu Neumarkt.
1000 Thlr. Reparatur der Hausmannsthurme.
23 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. Herſtellung der Glauchaiſchen Kuſterwohnung. en
200 Thlr. für Bauten in Beeſen.
267 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. Herſtellung der Elſterbrücke in Beeſen.
56 Thlr. für eine neue Goſſe im Leipziger Zwing
105 Thlr. Bohlenbelag am Vorgerinne der Waſſerkunſt.

und genehmigte ſodann noch folgende in Vorſchlag gebrachte Bauten
600 Thlr. Pflaſterung der Muhlgaſſe mit neuen Steinen.
460 Thlr. Anlegung eines Fußwegs nach den Francke'ſchen Stiftungen.
65 Thlr. Pflaſterung des 2. Saalbergs mit alten
48 Thlr. Umdeckung des Budenſchuppens.
172 Thlr. Erbauung einer Futtermauer an der Kuttelbrucke.
299 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. Erbauung eines Spritzenhauſes in Glaucha.
81 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Herſtellung der Pfeiler400 Thlr zu Plage Kepereneens t
300 Thlr. zu Wegebeſſerungen.
250 Thlr. für Arbeiten im Zwinger.
100 Thlr. Weißen der Schulzimmer.
100 Thlr. für eine eiſerne Pumpe.
80 Thlr. fur Buhnen im Ammendorfer Muhlholze.
400 Thlr. für Herſtellung des Weges am Thüringer Bahnhofe
208 Thlr. Anlage eines erhöhten Bürgerſtegs am Rathhauſe in der Leipz.
1000 S5tke

hlr. Pflaſterungen in Oberglaucha.
430 Thlr. Pflaſterung der Fleiſchergaſſe mit alten
215 Thlr. Pflaſterung der Gommergaſſe, ſofern noch alte Steine nach Aus

führung der übrigen Pflaſterungen übrig bleiben.
Außerdem halt die Verſammlung für dringend

60 Thlr. dazu bewilligen, weshalb, da die gemachten Vorſchläge nicht annehm
bar erſchienen der Stadtbaumeiſter unter Zuziehung
träge formiren möge.
der Magiſtrat als wünſchenswerth bezeichnet hatte,
ſich nicht einigen, da die Rechtsverhältniſſe über das Eigenthumsrecht des
Böttcher an der Straße und Ufer der Dreckſaale noch nicht klar ſeien weshalb
der Magiſtrat erſucht werden ſoll, ſeine Unterſuchungen dieſerhalb fortzuſeßen,
und nach Beſeitigung jener Anſprüche weitere Antrage zu machen.
deren beantragten Bauten mußten zurückgeſtellt werden, da die für ſolche im
Etat vorgeſehene Summe von 6000 Thlr. ſchon u
ſchritten iſt, und die Verſammlung um ſo weniger

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Maurergeſellen Johann Gott-

lob Meißner gehörige, im Hypothekenbuche
von Dölknitz, altpreußiſchen Antheils, unter
Nr. 88 eingetragene Hausgrundſtück nebſt Zu
behör nach der, nebſt Hypotheken Schein und
Bedingungen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

750 ſollam 1. Oktober 1851 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

„Gutsverkauf. Ein Landgut bei Hallemit 1174 Hufe ſehr gutem Feld und chriher

Neben Einnahme von 150 200 ſoll mit
vollſtändigem lebenden und todten Jnventarium,

bei Anzahlung, verkauft werden. Die
Nähe mehrerer Zuckerfabriken giebt Gelegen
heit, den Acker aufs Höchſte zu nutzen. Die
Gebäude ſind gut und ein großer und ſchöner
Garten dabei. Forderung 38,000 A.

Reelle Selbſtkäufer wollen gefälligſt das
Nähere in frankirten Briefen unter der Adreſſe
A. E. L. poste restante Halle erfragen.

b, Borsdorf, Carlrre dem Magiſtrat nam

Simpla der Roggenſteuer auch nach der mit dem 1. Juli wieder eintretenden
Roggenmahlſteuer fortdauern können, als das Aufhören verſprochen und die

utz e. Abgabe indirekt dann höher iſt, und ohnehin für die Miether in nächſter
die Beiträge für die Einquartierung welche ſie während der Dauer der Mo
bilmachung hatten tragen müſſen ausgeſchrieben werden ſollen. Um Beſchleu
nigung der Regulirung dieſer Angelegenheit ſoll der Magiſtrat wiederholt und
dringend erſucht werden.

eit

Derſelbe umfaßt

halb vor, zu genehmigen,

Mannheim.
Stadt Zürich

Kloſtermansfeld.

Goldner Ring
Rothenſchirmbach.

er. 2 Goldnen Löwen

Steinen.

Schwarzer Bär:

an der Moritzkirche. Goldne Kugel

delmann a. Bedra

denburg a. Hadersleben.
Die Hrrnu. Kaufl. Jöbges a. Rheidt, Born a. Andersleben.

Hr. OAmtm. Grund a. Teuchern.
Hr. Gutsbeſ. Külemann a. Siersleben.

Dr. Schlitte a. Güſten.
lert u. Frau Poſtmſtr. Vollert a. Allſtedt. Hr. Kaufm. Hinnrich a. Erfurt.

Engliſcher Hof Hr. Architekt Lütge a. Wien.
Hr. Gutsbeſ. Lehnert a. Glogau.

Wien Bihkert a. Prag. Hr. Partik. Müller a. Breslau. Die Hrru. Kaufl.
Danel a. Brüſſel, Weiſenburg a. Offenbach, Vogel a. Stettin

Die Hrrn Kaufl. Benſch a. Cönnern
Läsker a. Jena Meißner a. Wien Geſtedt a. Stettin, Bergner a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Folgersberg u. Hr. Dr. Schönlein a. San
gerhauſen. Hr. Bergmeiſter Mähnert a. Wettin.
zig. Hr. Mühlenbaumſtr. Richardts a. Eisleben.
a. Eberfeld, Kellner a. Mannheim.

Hr. Paſtor Stübener a. Carsdorf.
Schulze a. Liebertwolkwitz.
Oekon. Oske a. Sangerhauſen. Hr. Geſchäftsm. Küchenthal a. Buhla,

Die Hrrn. Kaufl. Liepmann a. Bernburg Börſch a. Leipzig
Hr. Leimſieder Eberlein a. Mühlhauſen.
Hr. Oekon. Belau a. Brehna. Hr. Bürgermſtr. Küttel a. Löbejün. Hr.
Gutsbeſ. Röhr a. Meiningen. Hr. BauJnſp. Schönwald a. Delitzſch.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Zahlmſtr. Schmalfuß a. Schwerin. Die Hrrnu.
Kaufl. Kleinſchmidt a. Pirna, Simon a. Berlin.

Thüringer Bahnhof:
Kauſi. Podach a. Prag, Ortmann a. Erfurt, Friedemann a. Berlin.
Hrrn. Partik. de Veh, Melzer u. Bräutigam a. Petersburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.

Im Kronprinzen Hr. Premier Lieutenant Leonhard a. Koblenz. Hr. Kunſt

händler Minnig a. Köln. tſchweig, Graf Sperhake a. Wien. Hr. Geh. Ober-Baurath Protze a. Mainz.
Hr. Dir. Quick a. Brandenburg. Hr. Appell.-Ger.Rath Dürk a. Bernburg.
Die Hrru. Kaufl. Dürcks a. Frankfurt, Schulten a. Hamburg Drey a.

Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Wiebach a. Braun

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden Canoy a.
Hr. Amtm. Blumenau a. Polleben. Hr. OAmtm. Wen

Hr. Bergwerksbeamter Altmann a. Steiermark.

Hr. Amtm. Keppler a.
Hr. Amtsrath

Hr. Aktuar Schlitte a. Coswig. Hr. Kaufm. Vol

Hr. Partik. Schilling a. Mün
Die Hrrn. Dr. med. Getermann a

Lauterbein a. Hof,

Hr. Stud. Krüger a. Leip
Die Hrru. Kaufl. Kalling

Hr. Berg Ingenieur
Hr. Klempnermſtr. Recke a. Schkeuditz. Hr.

Hr. Juwelier Cohn a. Berlin.

Die Hrru.
Die

Hr. Dr. Sta

Hr. Hofrath Brüggemann a. Aachen.

Steinen und
Meteorologiſche Beobachtungen.

der Bau Kommiſſion An
Rückſichtlich der Verbreiterung der Dreckbrücke, welche S uunnnn

konnte die Verſammlung

nöthig, daß eine Schöpfe 2. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ittebei Sonnemann in Glaucha hergeſtellt werde und wurde die beanträgten J 2 b e Uhr. Tagesmittel.

DHunſtdruck 3,21 Par. L. 3,79 Par. L.

euftdruck 336,25 Par. e. 335,56 Par. L. 335,04 Par. L. 335,62 Par e.

4,40 Par. L. 3,80 Par. L.

Alle an
m i5 1700 Thlr. über Luftwärme
der Anſicht iſt, daß die 4

Frkanntmachungen.

Anlieferung von Bruchſteinen,
Faſchinen c.

Die Anlieferung von:
228 Schachtruthen Bruchſteine von dem am

linken Ufer der Saale unweit der Eiſen
bahn Brücke an der nackten Henne an
ſtehenden Sandſteinfelſen, oder anderen,
gleich bauwürdiges Material liefernden
Gewinnunggsſtellen, reſp.

221 Schock Weiden Faſchinen, und
112 Schock weidene SpreitlagePfählen,

zur Regulirung der Saalſtrecke dicht unterhalb
der vorerwähnten Eiſenbahn Brücke pro 1851,
ſoll den Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Zu dem Ende iſt ein Licitations- Termin auf
Mittwoch den 11. Juni d. J. Vormitt. 10 Uhr

im Gaſthofe an der nackten Henne
anberaumt worden, zu welchem qualificirte Un
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Bekanntmachung der Bedingun
gen bei Eröffnung des Termines geſchehen wird.

Merſeburg, den 30. Mai 1851.
Die Bau Jnſpection.

HausVerkauf.
Jch bin willens, mein zu Radewell be

legenes Wohnhaus, worin ſich drei heizbare
Stuben befinden, mit Hofraum, Scheune,
Stall und Garten und einem fruchtbaren Thal
fleck, auf den 15. Juli 1851 Nachmittags um
2 Uhr in meiner Behauſung an den Meiſtbie
tenden zu verkaufen.

Gottlieb Schulze zu Radewell.

Relat. Fenchtigt. 0,73 pCt.
0,45 pCt. 0,84 pCt. 0,67 pCt.

9,1 G. am 17,3 G. Rm.) 11,2 G. Rm. 12,5 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Oſtrau an der Eiſen

bahnſtation Stumsdorf ſteht ſofort zu ver
kaufen ein ſechsjähriges ſchwarzes Pferd Han
novers Halbblut, fehlerfrei und zum Reiten
und Fahren gleich brauchbar.

„2 Verwalter, 1 Hofemeiſter und 1 gute
Köchin ſuchen Kondition. herrſchaftlicher Be
diente findet einen guten Dienſt durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Brauchbare Zimmergeſellen finden aushal
tende Beſchäftigung beim ZimmerMſtr. Hen-
nicke zu Zörbig.

Halle vei Pfeffer.
Jn der Eröker'ſchen Buchhandlung zu

Jena iſt erſchienen und durch alle Buchhand
lungen zu haben:

Prof. C. E. Langethal, die Klee
Wund Wickpflanzen, beſonders in Hin

ſicht auf deren Formen, Wachsthum und
Gebrauch, nebſt einer Culturgeſchichte der
Futtergewächſe, für praktiſche Landwirthe
und Freunde des Pflanzenreichs, Mit 100
colorirten Abbildungen auf 10 Tafeln.

Zweite ſehr vermehrte und verbeſſerte Auf

lage. gr. Preis 1 10
Auch unter dem Titel:

Lehrbuch der Landwirthſchaftlichen Pflanzen
kunde, zweiter Theil.



180 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauin Leimbach bei Mansfeld e Schneck

Mehrere noch brauchbare hölzerne Buch-
uckerpreſſen ſtehen billNachweis ertheilt Ed. Stackeaeh a er

Eine Vouſſole, TransporStangenzirkel iſt porteur undbillig zu kaufen. Zu erfra
Siropde Capillaire, Malz-Bonbons.
Chocolade zu Berliner Fabrik Preiſen,

von 72 bis 20 das richtige Pfund
bei drei Pfunden W Rabatt.

Chocoladen-Pulver, das Pfund 6

gen bei Ed. Stückrath in dam Markte. n der Exp. d. Bl.

W. Fürſtenberg. Expedition d. Bl. am Markte. Marktberichte.
e Magdeburg, den 2. Juni. (Nach Wis2. peln.)212 Weizen 40 46 2 SZu beachten. FamilienNachrichten. u

Das Neueſte im Pariſer Seiden Band Ge s KarroffelSpiritus, die 14,400 9 Tralles 22 22 xſchaft franz thne Stickereien ſind zu haben 9 TodesAnzeige. Berlin dex 2 t
bei I J J eute ſtarb unſer kleiner lieber Artur an eize mal d1 Weizen loco na ität 51oft u c den Folgen des Zahnens in der 28. Woche ſei im vent e e

nes Lebens. Verwandten und Freunden dieſe ſchwimmend 88pfd. 13löth. hochbunter guhrauer
Verſchiedene weiße Waaren, Handſchuhe, Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid. Becker 97 und Lpfd. hochb. guhrauer im

Cravatten Tücher, Schleier, Taillenkragen Lauchſtädt d. 3. Juni 1851. 87 pfd. d e et e
ächten Mailänder Taffet, à 17 pro Elle, Die trauernde Familie Roggen loco nach Qualität 85. 39 bz.
Spitzen, Tüll in ſehr großer Auswahl, em Lenzner. a e nS z pr. Mai Juni 34 à 35 bz., 35 Br.pfiehlt zu feſten Preiſen G. Rothkugel, Todes Anzeige. r a G.

d Zuli Auguſt 35 à 35 bz., 36 53In Folge ihrer Entbindung endete heute eLeipziger Straße Nr. 30. früh 10 Uhr ein Nervenſchlag das theure Le er
ben meiner Frau Marie, geb. Preſch. Möch Sctor. Movbr. 36 Br.

zen eng iſt von jetzt am Markte ten alle lieben Verwandte und Freunde mich erſte e
neben der Poſt. mit dieſer allgemeinen ei o An Ha i ine 27535 7Radegaſt, den 1. Juni 1851. zeige überhoben erachten einer beſonderen An Hafer loco Diaithit o

Dr. Braune, Kloſter Memleben, den 2. Juni 1851. Erbſen S. W 36—38
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. Sommer Rubſen s2 a r

Se Z e ch h Rüböl loco 10. Br. G.S m c3c3 e ähn pr. Juni 9 à V bz., Br., 93Fonds und Geld Cours. e et 5Berlin den 2. Juni. n W Ge u r n 10 Br., 10 bz. u. G.Papiere und Geld Courſe. iſenbahn Actien. v e e 10 Br., 10i An G.
e oco eStamm Lieferung II Br., 11en sf. Brief. Geld. Aetien. f. e gf Mehnbt 134 e

Preuß. freiwillig A. L. A. B. 4 108 B. 108. bz. Berl. 102 à Hanföl 14 à 13Anleihe 5 106 o. Hamb. 4 969 b u. G. r i See r v Palmöl 11 g
do. St. Anl. v. 50 4 102 102 do. St. -Stgr. 4 1197, bz. do. Ptsd. M. 4 94 W Südſee Thran 112,
St. Schuldſch. 3 86 86 do. Ptsd. M. 4 68 à 68 bz. u. G. do. do. 5 102 8 Spiritus loco ohne Faß 15, à verk
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 138 B. do. do. Lit. D. 5 101 bz. u. B mit Faß pr. Juni 15 n g

litt ter do. Stettiner 5 105 8 Juni Juli 15 bz., 158 Br., I à Ge e e S re Magd.deip galt alleinScheine 129 Cöln and. 312 193 à bz. u. G. Halle-Thür 4, 100 G Juli Auguſt 15 à verk., 1577,, Br. u. G
Whleegſche t 3i/ 83 82 er dn 8 83 a 62 B. CölnMind. 102 z. u. G. Aug. Sept. 15), à verk., s Sr. n G.

erkBerliner Stadt z Düſſ.-Elberf.! 4 96 bz. hrherSr gar a m w. e Septbr. Oeibr. I a verk. 15 Br. G.
Obligat. 5 104 Steel. Vohw. d. I.priorität 4 90 G. Waſſerſtand der Saale bei Halle

do. do. 3 ſchl. -Märk. 3183 à 84 bz. do. St. Pr. 4 809, bz. am 2. Juni Abds. G U. qm Unterpegel 7 Fuß 2

ne e e e r de2 V. A. 12 MäGreſherſent. Poſ. n s pt. Wirt z Wo Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Pfandbr. 4 101 CoſelOderb. 4 73 B. de Il Sevte s o den 2. Juni am alten Pegel Nr. 0 und 3 Zoll.

do. do. 3 91 Prsl. Freib. 4 do. Zwabahn 41 e am neuen Pegel 7 Fuß 3 Zoll.Oſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4 75 bz. u. G. M. Wittb. 102 bz. SchieFe zvriefe er. Mark. 4 40 V. Oberſchl. 1 (99 bz. Schifffahrtsnachricht.Pomm. do. 3 96 95 Starg.-Poſ. 3 83 bz. Kr.Oberſchl. 4 Die Schleuſe zu MagdeburKur und Neum. Rhrt. Erfld. 31 80 B. oder c nfwarts: s PaſſfirtenPfänder 969 d s S. feel-Vohw. 5 98 S Kehee Sorf, Wenn h. eher eSchleſiſche do. 3 Zrieg Reiſe To. m Serie s W e lSchleſ. Lit. B8. W 4 56 bz Vrsl. Freib. A1 ſat el e Heer herar. do. 3 NQuitt. B. W ra-Mark. n h Heinecke, desgl. SchleppkahnPr. Bank inth. Aach.Maſtr. 4 S a ar. 5 ago a. W. Se er ter d Magdeburg n. Dres
Scheine 94 Ausl. Aet. Ausländi die. en Steinkohlen, v, Hamburg n. Nienwer Fr.W.Ndb. 4 38 etw. 3777, m. vz ſſcheStamm Be el. T S. Arbrese, Leegl. nachFeiedrihedor ne 10 a de Prior. 3 98 Actten Se F. Koch, desgl. F. Fincke, Güter, von

Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 (93 zettin n. Dresden. F. Andreae Nr. 31, desgl. v.a 5 S 7 ielAlt. Sp. 5 983 G. Magdeburg n. Dresden. Comt. K. S. Schifff., 2Disceut- h in wegte u C.Bernb. 2, a G. Kähne, Brennholz v. Spandow n. Buckau. ff.Berl. nhalt 4 97 B. Meklb. Thlr. fre. 31 G. 32 B. ger e er H.S u esgl. A. Klauß, desgl. E. Poſen iLeipzig, den 2. Juni. ter, v. Stettin e S eCourſe e Staakspantere ombursg n. Bückaun. F. Pfeil, desgl. Wwe.Dre boten. Geſucht. Aetien en n Geſucht. m er eeeehe cPr. Frodeor a Auf 100 Leipz. Stadt Obligationen T 7 s 7 Sernburg. E. Spalteholz, Roheiſen, desgl. n W
à n. iAnd. ausl. Louisdior à 5 nach ge do. d 4 o e e r ßen. S Sippel Steinkohlen desgl. n Sudan S

en Ausmünzfußfe auf 100 S Sach erbl. Pfandhr. à v. 500 91 S é Fittſtot, Brennholz, v. Mülow n. Buckau. W

e n e en e e eo. au 5H à 4 5 eder w 8 iBresl. do. à 65 As auf 100 gen o 2 ne n Zen, v. r S m ePaſſir do. do. à 65 As auf 100 s Sach lauſ mr S waſſer, v. Außig n. Hamburg. pſch, MineralCon Spec. u. T I ä andbriefe à 3 z m Aupis n. Hamburg.r auf 490 Sachſ. do. do. à S h z(ufwarts d. 2. Juni. C. Weber, Steinkohlenidem 10 u. 20 Kr. auf 1000 2 Sächſ. do. do. a 15, 100 v. Hamburg n Calbe a L. Neubertz desgl.
Stagatspapiere. Lpz. Dresd Eiſenb. P.Obl. Ag t 108 Z. Richter Güter, desgi. n. Tetſchen. A. SchröderKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. -Obl. 4 desgl. n. Halle. E. Braune, Steinkohlen, desgl. n.

3 im 14 F. von 1000 u. 500 83 Königl. pr. Steuer Credit Kaſſenſch. Buckau. A. Dümling, desgl. A. Becker desgl.
kleinere S à 395 im 14 F. v. 1000 u. 500 85 Stehlecke, desgl. C. Fabian, desgl. G. Düm4 4 do. do. von 390 v S 96 keiner S ling, desgl. F. Hohenſtein, Mauerſteine, v. Genthin

do do. von 500 u. 200 S i Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3 o n. Buckau.do. do. von 500 u. 200 à 51 104, in pr. Cour. pr. 100 Niederwärts: d. 2. Juni. J. Münzer, Salze d kleinere zu Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. ſäure, von Schönebeck nach Breslau. G. DümlingKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a e S r Bruchſteine, desgl. nach Wittenberge. W Danſch.in v. 1000 u. 500 S88 en l J Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandow. A. Mevereiner wtteh Steinkohlen, v. Oresden n. Neuſt.Magdeburg.Act. d. h. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Böldicke, Porzellanerde, v. Salzmünde n. NeuRuppin1855 à ſpäter a 3 v. 100 85 Xctien der W. B. pr. St. m F. Moibenhauer, desgl. n. Hrieſe. F. Placke, Zuckerdo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 95 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 175 v. Schakenthal n. Neuſt.Magdeburg. G. Günther
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 Kartoffeln, v. Frohſe n. Hamburg. W. Strack, Gra
An 4 10 pr. 100 142 uitſteine, v. Brckau n. Wittenberge. L. Dubinagedo. do. a 100 59 101 eöbau gittau do. Pr. 100 22 Guüter, v. Halle n. Berlin. J. Klepſch, Brauntoh

Leipz. Stadt Obligationen à 3 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 108 len, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
14 von 1060 u. 500 Magdeburg einz. do. Pr. 1601 214 Magdeburg, den 2. Juni 1851.eleiner e. Thüringiſche br. 100 Königl. Schlenſen Amt. Haaſe.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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